
Protokoll zur Verbandstagung am 15.06.2024 in Münster 

 

Anwesend: Achim Müller (1. Vorsitzender SV Münsterland), Carolin Schmitz (2. Vorsitzende 

SV Münsterland, 1. Vorsitzende Schachbezirk Steinfurt, 1. Vorsitzende Schachclub Steinfurt), 

Phillip Junk (2. Spielleiter SV Münsterland), Petra Mense (1. Vorsitzende Schachbezirk 

Münster), Reinhard Funke (Schachbezirk Borken, Südlohner SV), Thomas Schlagheck (SK 

Münster), Willi Kuhlenbäumer (SF Telgte), Stefan Dieckerhoff (SK Dülmen), Robert 

Schäfertöns (SF Greven), Dieter Hofene (SF Beelen), Georg Kemper (Schach Nienberge), 

Bernd Broeckmann (SF Drensteinfurt), Dennis Webner (Mattnetz Münster), Tim Steverding 

(SK Bocholt), Ralf Klüppel (TV Borken), Hermann Wienen (SV Heiden), Frank Wigger (SK 

Metelen), Alfred Schley (SF Stadtlohn), Hendrik Schulze Ameling (SG Ahaus-Wessum), 

Reinhold Stricker (SKK Nordwalde), André Röwekamp (SF Reckenfeld), Karl Heinz Gatterdam 

(SCR Emsdetten), Lucas Kipp (SC Falke Saerbeck) 

 

Vor TOP 1: 

Da der Schriftführer entschuldigt nicht anwesend ist, wurde gefragt, wer das Protokoll führt. 

Carolin Schmitz hat sich bereit erklärt. 

 

TOP 1: Begrüßung 

Achim Müller begrüßt die Teilnehmer und stellt fest, dass fristgerecht eingeladen wurde. Die 

Versammlung ist beschlussfähig. Es wurde der Toten gedacht. Diese Laurenz Droste (SG 

Raesfeld/Erle), Uwe Raddatz (SK Münster), Werner Kerkhoff (SK Münster), Heinz Wessel (SC 

Steinfurt), Dr. Dirk Keller (Schach Nienberge), Christoph Eißing (SK Gescher), Frank Brümer 

(SC KB Rheine) Es wurden 95 Stimmen gezählt. 

TOP 2: Tagesordnung 

Die Tagesordnung wurde genehmigt. Das Protokoll der letzten Sitzung vom 17.06.2023 

wurde einstimmig genehmigt. 

TOP 3: Berichte des Vorstandes 

Bericht 1. Vorsitzender Achim Müller: 

Deutscher Schachbund 
• Zwei außerordentliche Kongresse (Dezember 23, Mai 24) 
• Finanzlage: Die Schieflage kam zustande, da ein Betrag, der in 3 Jahren zu 

bestimmten Höhen fließen sollte, in jedem Jahr in der Gesamthöhe in die Bilanz 
eingetragen wurde. 

• Nu (Mitgliederverwaltung, DWZ-Software) 
• € 300.000,- bis € 500.000,- über die nächsten fünf Jahre 
• Bericht Finanzausschuss (unerwartet offen und schonungslos) 
• Beitragserhöhungen (€ 14,- pro Seniormitglied dauerhaft?!) 
• Abstimmungen ab jetzt grundsätzlich geheim 



Schachbund NRW 
• Ligenverwaltung (es wird keine neue Software ab NRW-Ebene geben!) 
• Nu-Mitgliederverwaltung ist für Vereine und Verbände freigeschaltet 
• Neuer Mitgliederstatus: außerordentliches Mitglied: Dieses ist nicht spielberechtigt 

(z. B. Mitglieder, die nur den Verein finanziell unterstützen möchten); Passive 
Mitglieder wären z. B. die Jugendlichen, die eine Spielgenehmigung im Jugendbereich 
für andere Vereine haben. Die Jugendlichen sind dann im fremden Verein passiv. 

• Keine 3. Bundesliga 
• Oberliga (Stand heute 12 Mannschaften) 
• Kongress (März 24), Anträge SV Münsterland auf Veröffentlichung der 

Sitzungsprotokolle abgelehnt 

Schachverband Münsterland 
• Vereine/Mitglieder (Stand 11.06.24) 

• Borken: 13 Vereine, 715 Mitglieder 

• Münster: 17 Vereine, 803 Mitglieder 

• Steinfurt: 9 Vereine, 474 Mitglieder 
• 1992 Mitglieder (1833 zum Juni 23!) 
• 739 Kinder u. Jugendliche (520 zum Juni 23!) 
• Ergebnisdienst steht (https://svmuensterland.de) 
• Wir suchen immer noch jemanden, der sich um das Layout der Webseite kümmern 

kann! 
• Kinder- und Jugendschutzkonzept wird in Zukunft erforderlich sein. 
• Kreismeisterschaften Schulschach 

• Kreis Borken (59 Mannschaften) 

• Stadt Münster (19 Mannschaften) 

• Kreis Steinfurt (25 Mannschaften) 
• Vortragsreihe/Seminare 

• Mannschaftsführer/Schiedsrichter (Adrian Knop) 

• Förderungsmöglichkeiten für Vereine/Schach AG (Achim Müller) 

• Schulschachpatent (Alex Bösel, Achim Müller) 

• Mitgliedergewinnung/Jugendarbeit 
 
Carolin Schmitz hat als 2. Vorsitzende nichts zu berichten. 

Bericht des 2. Spielleiters Phillip Junk: 

Phillip ergänzt, dass die Oberliga NRW dauerhaft auf 10 Teams reduziert werden soll. Es gab 
auf Münsterlandebene in der abgelaufenen Saison keine Proteste. Es gab aber zu viele freie 
Bretter. Die Urkunden für die Sieger der 3 Verbandsligen und die Einzelturniere wurden 
verteilt. 

Der Kassenbericht von Walter Schmeing wurde per E-Mail zur Verfügung gestellt. Beim Etat 
hat sich gegenüber dem Vorjahr kaum etwas geändert. Die Seniorenkasse wurde vorab vom 
1. Vorsitzenden des Südlohner SV  Reinhard Funke sowie dem Jugendwart Rene Albersmann 
geprüft. Beide hatten nichts zu beanstanden. Aktuell, sprich per 01.06.2024, weist die 
Seniorenkasse ein Guthaben über rd. 12.000,00 Euro aus. 



Bericht der 1. Vorsitzenden Bezirk Münster Petra Mense: 

Der Schachbezirk Münster hat in der letzten Saison alle Turniere ausgeschrieben und 
durchgeführt. Dabei ist festzustellen, dass das Interesse an der Teilnahme von Jahr zu Jahr 
sinkt. Es gibt erste Überlegungen, im kommenden Spieljahr Turniere mit geringer 
Teilnehmerzahl abzusagen. 

Am 28.09.2023 hat der Schachverein Zug um Zug Everswinkel beim Schachbund NRW die 
Abmeldung zum 30.09.2023 beantragt. Der Verein hatte mit Beschluss vom 13.06.2023 die 
Auflösung zum 30.09.2023 beschlossen. Die Mitglieder sollten zum 01.10.2023 in den 
Mehrspartenverein SC DJK Everswinkel wechseln. Dieser hat hierfür eigens eine 
Schachabteilung gegründet, die am 28.09.2023 die Aufnahme in den Schachbezirk Münster 
beantragt hat. Die erste Teilnahme am Spielbetrieb des Schachbezirks Münster kann zum 
Spieljahr 2024/2025 erfolgen. Dem SC DJK Everswinkel wurde angeboten, die in der Kreisliga 
angesetzten Spiele des aufgelösten Vereins Zug um Zug Everswinkel als Freundschaftsspiele 
zu übernehmen.  

Außerdem hat der Verein Mattnetz Münster die Aufnahme in den Schachbezirk Münster 
beantragt. Beide Vereine wurden mit Beschluss des Bezirksvorstandes bereits 
aufgenommen. Die Bezirkstagung am kommenden Wochenende muss die Aufnahme noch 
bestätigen. 

Ein weiteres Thema der Bezirkstagung wird die Verabschiedung einer neuen Satzung sein. 

Bericht der 1. Vorsitzenden Bezirk Steinfurt Carolin Schmitz 

Mannschaftsspielbetrieb läuft weiter mit Borken zusammen. Einzelturniere sind ganz gut 
gelaufen. Bezirksvorstand ist wieder aufgefüllt. 

Bericht Bezirk Borken, vorgelesen durch Reinhard Funke als Vertreter 

Liebe Schachfreundinnen und Schachfreunde, 

ich muss mich für mein Fehlen entschuldigen. Zur Zeit durchlaufe ich die Reha nach meiner 

Hüftoperation. Daher darf ich wegen der Schmerzmittel nicht mit dem Auto fahren. Den 

Bericht zur Lage im SB Borken verliest mein Vertreter Reinhard Funke, der selbstverständlich 

Ergänzungen einbringen kann. Demjenigen, der mich für die Protokollführung ersetzen 

muss, gilt mein herzlicher Dank. 

Nun zum eigentlichen Bericht. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei unserem Vorstand und den Verantwortlichen unserer 

Vereine für Ihre konstruktive Mitarbeit bedanken. Hinter uns liegt eine zufriedenstellende 

Saison. Ärgerlich sind nur die ausgefallenen Partien und die freigelassenen Bretter 

(manchmal auch unentschuldigt). Eine Änderung wird, wie wir alle wissen, kaum möglich 

sein. Selbst erhöhte Strafen wirken nur mäßig. Die Zusammenarbeit im Spielbetrieb mit dem 

SB Steinfurt hat vorzüglich funktioniert. Mein herzlicher Dank geht dafür an unseren 

Spielleiter Philipp Schulze Schwering. Mit besonderer Freude registriere ich den Aufschwung 

bei den Schülerinnen und Schülern und Jugendlichen. Mit 220 Personen waren wir 2023 



sogar stärker als der SB Münster. Die Verantwortlichen in den Vereinen haben meine 

Appelle aufgenommen und gehandelt. Mit Unterstützung durch unseren Jugendwart Klaus 

Schroer sind viele interessante Turniere durchgeführt worden Dafür ein dickes Dankeschön. 

Auch die Erfolge beim Schulschachcup bei den jungen Spielerinnen und Spielern liefert den 

Beweis für die gute Arbeit. Daher mein besonderer Dank an die Verantwortlichen in 

unserem Bezirk. 

Insgesamt beläuft sich die Zahl unserer Mitglieder auf 696 (Stand Bundeskongress 2024). Das 

bedeutet eine Steigerung um 52 Mitglieder. Wenn der Trend weiter anhält, werden wir die 

Schallmauer 700 knacken.  

Lasst mich noch ein Wort zu unserem Dachverband dem Schachbund NRW verlieren. 

Wir Bezirke fühlen uns oft allein gelassen bei unseren Bemühungen, junge Menschen zum 

Schachspiel zu gewinnen. Eine Aktion wie vor einigen Jahren wäre wiederholenswert. 

Vergeblich hat der Schachbund NRW versucht eine Beitragserhöhung durch den Deutschen 

Schachbund zu verhindern – einem Schachbund, der durch finanzielle Mauscheleien in 

Schwierigkeit gekommen war. Trauriges Ergebnis für uns: für unsere Bezirkstagung liegt ein 

Antrag auf eine moderate Beitragserhöhung vor. So wird der Ärger von oben nach unten 

durchgereicht. Beim letzten Bundeskongress Schachbund NRW sind viele Anträge bearbeitet 

worden. Ich erspare mir einen Kommentar dazu. Das hat sicherlich unser 

Verbandsvorsitzender ausführlich getan.  

Lasst mich noch eine Werbung machen. Am 30.06. ab 10 Uhr startet unsere 

Seniorenmeisterschaft 2024 des SB Borken in Stadtlohn. Wenn ihr Lust habt, geben euch die 

anwesenden Vertreter meines Schachbezirks weitere Auskunft.  

Zu guterletzt: Der SB Borken geht mit vollem Engagement in die neue Saison. 

Danke für euer Interesse und viel Freude bei der weiteren Tagesordnung. 

Klaus Rybarczyk, Bezirksvorsitzender 

 

TOP 4: Anträge 

Antrag 1: Satzungsänderung: Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Antrag 2: Änderung der Turnierordnung: Der Antrag wurde mit 88 Ja-Stimmen und 7 

Gegenstimmen angenommen. 

Antrag 3: Antrag 3-2-1-0 Punkteregelung bei Mannschaftskämpfen: Der Antrag wurde mit 33 

Ja-Stimmen, 57 Gegenstimmen und 4 Enthaltungen abgelehnt. 

Antrag 4: Spielbeginn 15 Uhr: der Antrag wurde mit 37 Ja-Stimmen, 37 Gegenstimmen und 

21 Enthaltungen abgelehnt. 

 

TOP 5: Entlastung 

Reinhold Stricker führt die Entlastung durch. Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. 



 

TOP 6: Neuwahlen 

Zum 1. Vorsitzenden wurde Achim Müller vorgeschlagen. Er wurde einstimmig 

wiedergewählt und nimmt die Wahl an. 

Zum Kassierer wurde Walter Schmeing vorgeschlagen. Er wurde einstimmig wiedergewählt 

und hat bereits vorab per E-Mail mitgeteilt, dass er die Wahl annimmt, falls er gewählt wird. 

Zum 2. Spielleiter (Mannschaften) wurde nach langer Überlegungsphase Lucas Kipp 

vorgeschlagen. Er wurde einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 

Für den 1. Spielleiter (Betreuung Turniere und Beteiligung Spielausschuss NRW) wurden 

keine Vorschläge gemacht. Die Position bleibt vakant. Der Vorstand behält sich vor, während 

der Saison bei Interesse die Posten für einzelne Turniere bzw. für die Teilnahme an der 

Spielausschusssitzung zu vergeben. 

TOP 7: Etat 

Der Etat befindet sich am Ende des Protokolls. Er wurde einstimmig genehmigt. 

TOP 8: Spieljahr 2024/2025 

Es wurde gelost, welche beiden Ligen in der nächsten Saison zusammen an einem Tag 

spielen. Dies ist die Verbandsliga und die Verbandsklasse. 

TOP 9: Verschiedenes 

Carolin Schmitz verweist auf das Steinfurter Schnellschachturnier am 08.09.2024. Ende 

August findet in Drensteinfurt ein Turnier statt. Die Ausschreibungen für die Turniere 

werden auf der Homepage des SV Münsterland veröffentlicht. 

Im Anschluss an die Sitzung erfolgt die Auslosung der 3 Verbandsligen. 

Achim Müller schließt die Sitzung um 17:14 Uhr. 



 


